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Ende. Golzbock im „Lokalanzeiger “ : „Es gab

die
Ueste aus Wiesbaden.

Zukunft der Wiesbadener Maifestspiele

5,:n pj‘g fanden vier Festspiele , die einen festen,*iat> • v— — -
nicht nur in unserem Kunstleben inne

rn  zu einem Teil auch das Interesse des

Vlten^ ten ; ^as sind nach der Zeitfolge , in der
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’die ] ,||1. Wurden : Die Wiesbadener Kaiserfest-
'tli^ reath eiIliscFlen  Goeihefestspiele in Düsseldorf,

liiVrV Testspiele und die Festspiele im
“ . Vcj , lriZre genten -Theater.
. J Ma;p„L's persönliches Gepräge hatten die Wies-
!i' tlf Scte- *ek > die ' Kaiserfestspiele.  Sie

5n i pP^ ng unseres
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Generalintendanten , des
ti 5er Inlf1Ülsenr% es eler , und stammen aus jener
Nt tn ^an i des Wiesbadener Hoftheaters war.
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% «eg ““ r ues wiesoaaener iiuniiemcia wai.
iti’Htid nter seiner Leitung immer weiter aus-
*C*eaoan fiesem Ausbau hatte auch sein Nach-

' Las i Curt v-Mutzenbecher , mitbestimmenden
" ^ ^ ^Bhafteste ’ Interesse für diese Festspiele

in denen Oper und Schauspiel in einem bei aiier Pracht
künstlerisch aufs feinste herausgearbeiteten Ausstattungs¬
stil gepflegt wurden , setzte mit den Uraufführungen
von joseph Lauffs Hohenzoilerndramen „Der Burggraf“
und „Der Eisenzahn “ ein . Seitdem schenkte unser
Kaiser den Wiesbadener Festspielen die aufmerksamste
Teilnahme : sie sind unzertrennlich von der Persönlich¬
keit des Monarchen , der ihnen auch äusserlich im
Zuschauerraum die festliche Würde gab . Wie jubelte
da dem Kaiser , wenn er das mit Blumen und Bannern
geschmückte Haus betrat , ein internationales Publikum
zu , mit welcher freudigen Erregung und Neugier
beobachtete es die kaiserliche Loge , wie herzhaft
stimmte es ein in die Hurras , mit denen der kaiserliche
Schirmherr dieser Festspiele begrüsst wurde . Gewiss,
wenn uns der Friede beschieden sein wird , dann werden
auch die Wiesbadener Festspiele wieder erstehen , dann
wird all ihre grossartige szenische Kunst ernsten
deutschen dramatischen und musikalischen Werken ge¬
weiht sein , dann werden sie , losgelöst vom Ausländer¬
tum , das einst hier dem Kaiser huldigte , weiter bestehen,
sich weiter entwickeln in jenem Geiste , den uns die
Zeit von heute gelehrt und eingepflanzt hat.

— Der verstorbene Stadtverordnete Dr . Bergmann
wurde am Sonntag auf dem Nordfriedhof beigesetzt.
An der Trauerfeier nahmen u. a . Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden teil . Herr Pfarrer Veesen-
meyer hielt die Gedächtnisrede.

— Das Königliche Theater eröffnet seine diesjährige
Spielzeit am Samstag , den 1. September , mit einer Erst¬
aufführung von Hebbels Tragödie ,,J u d i t h “. Die
Titelrolle spielt Frau Hummel , den „Holofernes “ Herr
Everth . Als nächste Aufführung im Schauspiel geht
am Montag , den 3. September , Ludwig Fuldas erfolg¬
reiches Lustspiel „Die verlorene Tochter “ in Szene . Die
erste Wiederholung von „Judith “ findet am Freitag,
den 7. September statt . Sämtliche Aufführungen be¬

ginnen um 7 Uhr . Für Mittwoch , den 19. September,
ist die Erstaufführung der Posse „Kyritz -Pyritz “ von
Wilken und Justinus (Musik von Michaelis ) vorgesehen.
— Der Wochenspielplan bis 9. September bringt:
Samstag , den 1., erste Vorstellung nach den Ferien:
„Judith “, eine Tragödie in 5 Akten von Friedrich
Hebbel , Anf . 7 Uhr . Sonntag , den 2. : „Lohengrin “,
Anf . 6i/ > Uhr . Montag , den 3. : „Die verlorene Tochter “,
Anf . 7 Uhr . Dienstag , den 4 . : „Der Troubadour “, Anf.
7 Uhr . Mittwoch , den 5., in neuer Einrichtung:
„Hoffmanns Erzählungen “, Anf . 7 Uhr . Donnerstag,
den 6 . : „Aida “, Anf . 6i/3 Uhr . Freitag , den 7 . : Judith “ ,
Anf . 7 Uhr . Samstag , den 8. : „Das Dreimäderlhaus “,
Anf . 7 Uhr . Sonntag , den 9. : „Don Juan “, Anf.
61/2  Uhr . Der Vorverkauf beginnt am Dienstag , den
28 ? August , vormittags 9 Uhr . — Um vielfachen An¬
fragen zu begegnen , wird darauf hingewiesen , dass nur
ganze , halbe und viertel Abonnements abgegeben werden
und die Verteilung der Vorstellungen auf die hierdurch
entstehenden vier Vor-stellungsreihen A, B, G, D völlig
gleichmäßig erfolgt . Bei sogenannten Achtel -Abonne¬
ments , die unter einzelnen Abonnenten etwa privatim
vereinbart werden , wird es sich daher empfehlen , die
persönliche Abmachung dahin zu treffen , dass jedes
Achtel gleichmäßig Anrecht auf Opern - und Schauspiel¬
vorstellungen hat , denn sonst kann für die Achtel der
Fall eintreten , dass die geraden Nummern vornehmlich
Schauspiel , die ungeraden Opern erhalten oder um¬
gekehrt.

— Im Kinephontheater gelangt das Schauspiel „Die,
Xixenkönigin“ zur Aufführung, in dein Rita SSichetto die
Titelrolle vollendet zur Darstellung bringt. Ein eigenartiges
Apachendrama aus Spanien, das durch die Echtheit der
Handlung von Anfang bis Ende fesselt und herrliche Natur¬
aufnahmen vervollständigen das Programm.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wiesbaden,
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse'!
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i4t Ur  Der Spiegel.
vtr jJ ' atte <j em  Mongolenfühler Timor ein

das der Grausamkeit seines
ie ‘ Pl ach . Nicht nur , dass er auf einem

’i« j 'ür'11̂ se *n Gesicht war missgestaltet und
seines Herzens.

% - Banner von Geist liebte er es , während
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V1'1 sich mit seiner Umgebung zu unter-« -

’T / liVmehrere  aus seinem ueioige m
^ 0 ffizierÜ^4  I ( V V er  diesen auch Nasreddin , den der
1 „{(1F I .V 'le. ln *ge Zeit zu seinem Gesellschafter er¬

fanden sich auch eines Morgens , als er
!>ess. mehrere aus seinem Gefolge in
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L Zeit zu seinem Gesellschafter er-

V derr n v ' N° pt geschoren war , reichte der
^Odr .§ew öhnlich den Spiegel , damit er sich

>akeit der Arbeit überzeuge . Bei dieserkV * T Blick auf seinem Gesichte haften,
entdeckte er , wie hässlich er war.

! r in Tränen aus , und Nasreddin weinte
kt , ien beide eine geraume Zeitlang."(t’*H j «jviuu  tim . guuujiiv

!rich teürch  die Neuigkeiten , die seine Krieger

bin . Darum habe ich geweint . Was aber ist die Ur¬
sache deines Weinens ohne Aufhören ?“

Darauf gab Hodschau ihm zur Antwort : „Herr,
wenn du bei nur einmaligem Anblick deines Gesichts
im Spiegel davon schon erschüttert wirst , dass dich das
Weinen ankommt , wieviel Grund habe dann erst ich,
Tränen zu vergiessen , der ich genötigt bin , dein Gesicht
Tag und Nacht zu betrachten . Nun also weisst du,
warum - ich geweint habe .“

Diese Antwort wirkte auf Timur so stark , dass er
von neuem Tränen vergoss — diesmal aber vor
Lachen.

Mita VIIV lNCUlgKCUCIi , uic sciiiv
4bern Mussten , fasste der Fürst sich zuerst,
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w r Meinte und schluchzte weiter , dass es
'Var.

ISe  ununterbrochenen Tränenströme beii « ;? '

m
Usti 8en Manne gewahrte , sagte er zu

a Io]ql’ was nützen mir Macht und Reichtum
. Gesicht ! Ich habe mich im Spiegel

?n tdeckt , dass ich wirklich sehr hässlich

ff*
'y VjM 411 9 d (1i n , der -Schelm.  Fahrten,
VN?», teuer des lachenden Philosophen Nas-

von H e r m r n n S i e g f r. Re hm.
k' Verlag Schuster und Löffler. 1. bis 3.

Das Geheimnis.
Nasreddin hatte sich in eine jenseits der Berge ge¬

legene Stadt begeben , um mit einem dort lebenden
Freunde einige vergnügte Tage zu verbringen . Da er
den Gesuchten jedoch nicht antraf , langweilte er sich
und sann über einen Scherz nach , der ihm einigen Zeit¬
vertreib gewähre . Als er ihn gefunden , ging er auf den
Markt und sagte zu den Leuten : „Wenn ihr ein Ge¬
heimnis wissen wollt , so kommt heute abend in die
Moschee , dann sollt ihr es vernehmen .“

Um die betreffende Stunde war der Tempel gedrängt
voll und Nasreddin erschien richtig auf der Kanzel , be-
orüssie die Anwesenden und sagte : „Aha , ihr seid ge¬
kommen , um das Geheimnis zu hören . Oder wisst ihr
es vielleicht schon ?“

Wie sollten wir es wissen ?“
"Dann will ich es euch lieber morgen sagen , ihr

werdet dann besser gesammelt sein .“
Mit diesen Worten stieg er zur grossen Unzufrieden¬

heit der Menge wieder von der Kanzel herab.
Am andern Tage richtete er die gleiche Frage an die

Gläubigen und erhielt darauf wieder dieselbe Antwort.
Aber auch diesmal wurde ihre Neugierde n \ch dem

grossen Geheimnis nicht befriedigt . Am dritten Tage
bestieg er wiederum die Kanzel und fragte die Ge¬
meinde in der angegebenen Weise.

Diese hatte sich indes vorher geeinigt und gab,
auf das Geheimnis hindeutend , zur Antwort : „Einige
von uns wissen es, die anderen aber wissen es nicht .“

„Seht , das trifft sich ja prächtig, “ versetzte Nas¬
reddin mit listigem Augenblinzeln , „dann mögen die¬
jenigen von euch , die es wissen , es denjenigen verraten,
die es nicht wissen .“

Mit diesen Worten stieg er von der Kanzel herab
und verliess durch eine Hinterpforte schleunigst die
Moschee.

Aus Theodor Storms Kindheit,
Als Theodor Storni — so berichtet seine Tochter

Gertrud im Septemberheft von „Westermanns Monats¬
heften “, das auch sonst noch , u . a . in einem gedanken¬
reichen Aufsatze von Prof . Dr . Berthold Fitzmann , dem
Andenken dessen huldigt , dessen 10 0. Geburtstag
(14 . September ) sich Deutschland anschickt , in Stolz und
Dankbarkeit zu begehen —, als Storni Quartaner war,
schenkte ihm seine Grossmutter Woldsen ein Puppen¬
theater zum Geburtstage . Diesem Puppentheater ver¬
dankte der Knabe , wie siebzig Jahre früher der junge
Goethe in Frankfurt , Stunden unsäglichen Glückes , und
noch in spätem Alter lebte die Erinnerung an diese
Stunden so lebendig in ihm fort , dass er seinei auf¬
strebenden Tochter davon erzählen konnte , als wäre es
gestern gewesen . „Einen grossen Zeitraum von
mehreren Jahren “, so hat Gertrud Storni die Erzählung
ihres Vaters aufgeschrieben , „habe ich meine ganze
Freizeit ausser der Schule mit der Direktion meines
Puppentheaters ausgefüllt ; zwei Schulkameraden , Krebs

1
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Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchester?

in der XoeHbrrnmen - iLalage.

Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.
Vormittags 11 Utes*.

1. Choral : „Aus Gnaden will ich selig werden
2 . Ouvertüre zurOperette „Frau Luna“
3 . Das Spitzentuch der Königin, Gavotte
4 . Wiener Bürger . Walzer

P . Lincke
Joh . Strauss
C. Ziehrer

o. Fantasie aus der Oper „Die weisse
Dame “ . A. Boieldieu

6 . Mit Bomben und Granaten , Marsch B . Bilse.

Nachmittags -Konzert , j Abend - Kon*I _ - Austin
4 Uhr. 381 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Knrm ehester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper „Das eherne

Pferd * .
2 . Liebeslied.
3 . Träume auf dem Ozean , Walzer .
4 . Paraphrase über das Gebet aus

Webers „Freischütz * . . -
5 . Ouvertüre zur Oper „Johann von

p ar jsu . A . Boieldieu
6 . Menuett und ungarisches Rondo - Jos . Haydn
7. Fantasie aus der Oper „Robert

der Teufel “ . <*• Meyerbeer
8 . Unsere Garde , Marsch . . . . R . Förster.

8 Uhr. 382. Abon»e!fll
0 /

D. F . Auber
A . Henselt
J . Gun gl

Fr . Lux

Städtisches Kurorche
Leitung : Herr Hermann Jrmer,

Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zu „Ein Abenteuer
Handels“

2 . Arie aus der Oper „Titus * - •
Oboe-Solo : Herr D e r e s e r.
Klarinette Ŝolo : Herr V. G r i w m-

3. Chor der Friedensboten aus de
Oper „Rienzi“

4 Largo cantabile in Fis -dur . - •
5 . Ouvertüre zur Oper „Martha“
6 . Grosses Duett aus der Oper

Troubadour “ . •
7. Fantasie aus der Oper „Oberon

:st er
0

Hannover

i ’fS»

„ E

Jos-
% v'

V 'W Ri ' Kve
EY Djy Kobuit.̂ 1- in v,. „

Dev Lk • m- Todi
O . Fi■’ Frankfurt

«eunkireli

L Hertz
«/ Langgasse 20

Taunus-Wein- u. Likör-Stube

Jacfzenkfeiber, JRäntef
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Eigene Tflass-ScQneiberei

Tüoberne 'Kfeiberstoffe
Seidenstoffe

ßfusen, Vnterröcke

Telephon 5978. Rheinstrasse 19.
Vornehmste Aufenthaltsräume.

Telephon 5078.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen,

■= Künstler-Konzerte. =

Kaffee On
Tel,

„Unter den Eichen.“
yornehmes Familien-Kafieew1 atlf
Tee und Kaffee -Kr «>iz:clie”,.mfi|*v,v,- . —- Jiiifl 111
Wunsch in clnrcin r̂
extra fein serviert olin eA ^. 0 *

Täglich von 31/, bis 11 Uhr Künstler

Strandbad Schierstein
Bootfahrt Borgens 9 Uhr, 11 Uhr, v. mittags 2 Uhr ah stündlich.

Erstklassige Restauration . 416
Prima Wein , Kaffee , Eis , Eiskaffee , Tee , Schokolade , Ia . Bier . RestaurateurA. Faber.

Bols -Stube
mit Original Holl Kaffee

WebergasseO.
Teleph -n 4682.

Kulmbacher und
I Dortmunder Bier.

Frau ,kf urterstr . 28
gegenüber dem

Augusta Viktoria -Bad.
ofüzierverein empfohlen.

'Erust 1 ITpiegger.
I

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theaier bleibt vom
9. Juli bis einschl . 31 . August 1917

WA- geschlossen.
Die neue Spielzeit beginnt am

1. September 1917.
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das „Badeblatt“.
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Kinephon-Theater
376 Taunusstrasse 1

Vornehme Lichtspiele.
Die Nixenkfinigin.

Gesellschaftsscnauspiel m t
Bita Sachetto.

„Qoldspinne “.
Bin Apacbeii ;Drama aus Spanien.

Eigenartig in Spiel und Hand¬
lung.

— Gute Einlagen . —

Rad' 1?

L 4 ' --V

Fakten
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und Olhuus , waren dabei meine Gehilfen . Eine alte
Jungfrau , bei der Olhuus wohnte , half uns die Puppen,
die freilich nur von Papier waren , ausschneiden und
eiserne Drähte daran befestigen . Sie liess in den Auf¬
führungen den Papag -eno tanzen und sang dazu mit einer
schönen Fistelstimme : .Der Vogelfänger bin ich ja , hops
heisa lustig , hopsasa !“, was mir die ungemischteste
Freude machte . Das Theater hatten wir anfänglich
mitten in der Stube, -späterhin zwischen zwei Stuben in
der offenen Tür . Alles war so verhangen , dass wir
nicht dabei zu sehen waren . Das Geheimnisvolle hatte
den grössten Reiz für uns . Das Zimmer für die Zu¬
schauer , die meist aus der lieben Nachbarschaft und den
Dienstboten bestanden , blieb stets ohne jegliche Beleuch¬
tung , damit das Aufrollen des Vorhanges einen -noch
zauberhafteren Eindruck machte . Mit Totstechen , wie
der Wilhelm Meister , haben wie nie etwas zu tun gehabt,
dagegen gelang uns Donner und Blitz vorzüglich mit
Kupferplatten und Hexenpulver . Aber , o weh , als ein
papierner , bunter Regenbogen ganz zierlich an einem
Zwirnsfaden herabgelassen wurde , kr eilte sich der
Zwirn , und der Regenbogen zeigte die weisse Kehrseite.

. Bald machten wir unsere Stücke selbst . Zur Auf¬
führung wurden grosse Vorkehrungen getroffen . Ich
malte Felsdekorationen mit unzähligen Uhus , Fleder¬
mäusen und Teufeln mit roten Augen . Aber bald ge¬
nügten mir die platten Papierpuppen nicht mehr . Ich
wollte die Illusion erhöhen und nähte mir mit Baum¬
wolle ausgestopfte Puppen von Battist mit kleinen

Puppenangesichten . Der Räuber bekam einen grün-
seidenen Leibrock au . Über die Frauenhaare wurden
Mützen genäht und Schnurrbärte ins Gesicht gemalt,
wenns ein Mann sein sollte . So ging die Aufführung
mit grossem Beifall vor sich . In den Zwischenakten
feuerten wir jedesmal eine kleine messingene Kanone
ab , was die Feierlichkeit auf das höchste steigerte.
Nach diesen mechanischen und Garderobenvorbe¬
reitungen war mein Augenmerk darauf gerichtet , das
Äussere des Theaters glänzend einzurichten . Wir ver¬
schafften uns einen neuen Vorhang aus rotem Zeug
und beklebten das Proszenium mit goldpapiernen
Sternen . Ich malte neue Walddekorationen , kaufte für
jeden ersparten Schilling Bänder und Puppenangesichter
und vermehrte auf diese Weise die kleine Puppentruppe
um ein beträchtliches.

Nicht lange währte es , da verfielen wir darauf,
hinfort selbst die Schauspieler abzugeben .. Olhuus war
inzwischen zu einer alten Bäckerswitwe gezogen , die
uns ihren Saal für unsre Aufführungen einräumte . In
ungefähr acht Tagen hatten wir mit unendlicher Freude
aus eigner Erfindung aus Bettschirmen , die mit Bett¬
tüchern überspannt waren , ein höchst sonderbares
Theater zusammengebaut . Es hatte freilich nur einen
Eingang . Endlich kam der Tag , an dem Komödie ge¬
spielt werden sollte . Eine Stunde vorher versammelten
wir uns aus Olhuus ’ Stube und berieten darüber , was
denn eigentlich gespielt werden sollte . Keiner hatte
daran gedacht . Das gab viel Hin und Her und Streiten,

und die verhängnisvolle Stunde _ .F
Endlich entschloss man sich zu el uJld e f#
zwischen Alexander von MazedoU -
das wir in Campes Kinderbibliot ^s$ ^nj‘
Ding war etwa drei Seiten lang - ^ ggid'1'' . eir
Spieler war die Hauptsache . D»e ^000 J
malt , Röcke und Jacken verkehrt a b { je gfihi
Alexander und vorzüglich der R

Und nun war die Stunde da ; ^ ^  D ' 0A
Da stand der Kaiser Alexander al „. sC|ie' A f,F
Räuber , wurde ihm von zWel uPfe^ efl '0 *f ,
,Wer bist du ?“ rief der Kaiser au- f"
eine Weile — der Räuber glotzte ; gglic*1 .e<re'- 4
keine Antwort , es war ganz ufl gjC)i d((  0
nun die schönbemalten Bursche -

glotzten sich immer mehr an , so ^ jgliĵ jjeiJy 11
_ __ kür -il

nun aus
Vorhang

Olli 11 lldlj HUCl 1111». j <4

s. Die Zuschauer kalite ^1  t
- - g musste hinuntergelasse « g. ^ , ,V
den Kulissen war helle YerzV̂ Qi0 <cfü Y

mich,

ei * ” ctn ftV ' uf » r ,,

Ich weiss sehr wohl, “ fugte
nass von Angstschweiß » ŝc0 S Kg 1

oitP >r in rlpr RprlräflÖTliS enilf §Zuschauer in der Bedrängnis - .g
Goliath “ von Claudius zu dekia ^ f
liehen Körperzustand versuchte
vers zu

„Uipci/,UÖICU1U vtiouv ." Jie
verbergen , indem ich un jja®vers zu verneigen , uiucm •« * - -ge .Vzfjßr „j

einer soeben zurückgelegten J\ e, ^ M ^ipVi rlpncplKpn ^ rllAA/lir Wlfeich denselben Schwur wie
ohne gehörige Vorbereitungen
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L Kfn m. Tochter , Berlin

Palast -Hotel
Nonnenhof

Nerobergstr . 8
Reiehspost

Evangel . Hospiz
Hotel Viktoria

Goldener Brunnen
Schwarzer Bock

Christi . Hospiz II
Hotel Central

Goldener Brunnen
Hotel Berg
Reichspost

Villa v . d. Heyde
Zum neuen Adler
Christi . Hospiz II

Villa Hertha
Prinz Nikolas

Karlshof
Hotel Vogel

Nassauer Hof
Continental

Einhorn
Prinz Nikolas
Hotel Central

Pariser Hof
Evangel . Hospiz
Margarethenhof
Margarethenhof

Hotel Central
Cordan

Goldenes Kreuz
Kronprinz

Schwarzer Bock
Blücherstr . 7
Pariser Hof
Pariser Hof

Zur Sonne
Nonnenhöf

Brüsseler Hof
Zum neuen Adler

Pension Heinsen
Goldenes Ross

Evangel . Hospiz

Hospiz z. hl . Geist
Hotel Central

Geisbergstr . 12
Kapellenstr . 12

Reichspost
Kaiserhof

Zum neuen Adler
Moritzstr . 25

Goldener Brunnen
Zur Sonne

Nassauer Hof
Hotel Vogel

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas

Bellevue
Karlshof

Schwarzer Bock

Jacobsohn , Ilr ., Hamburg
Jäger , Hr . Kfm . Leipzig
Jaros , Fr ., Backnang
Jasznewski , Frl . Lehrerin Hamburg
Jochtermann , Hr . Feldhilfsarzt,

Kronprinz
Hotel Berg

Prinz Nikolas
Christi . Hospiz II

Prinz Nikolas
Juni; Hr . Geh . Kommerzienrat m . Fr ., Eberswalde

Nassauer Hof

Kaden , Hr ., Essen
Kähne , Hr ., Bredow
Kag -s, Fr . m . Töchter , Traben -Trarbach
Kahlenberg , Hr . Kfm . m. Fam .,
Kapplinghaus , Hr ., Deutz
Katz , Hr . Leutn ., Stuttgart
Katzenstein , Hr . Kfm . m. Tochter , Treysa
Kiefel , Hr . Kfm ., Köln
Klein , Hr . Major m. Fr ., Düsseldorf
Knak , Hr . m .' Fr ., Limburg
Knapp , Hr ., Oliligs
Knops , Hr . Fabrikbes .. Aachen
Koch , Fr ., Frankfurt
Koenig , Hr ., Griesborn

Zur guten Quelle
Zur Sonne

Hotel Central
Nassauer Hof
Weisses Ross

Margarethenhof
Ritters Hotel

Reichspost
Bellevue

Nonnenhof
Reichspost

Metropole u . Monopol
Metropole u . Monopol

Albany
Köster , Hr . Rektor m. Fam ., Düsseldorf Reichspost
Korhuber , Hr . Hotelier , Bad Dürkheim Hotel Central
Kramer , Fr . Amtsgerichtsrat m . Kinder , Hagen Hotel Berg
Kratz . Hr . m . Fr .. M.-Gladbach Zum neuen Adler
Kraus , Fr . m . Sohn , Kronprinz
Krawinkel , Hr . Fahr . m. Fr, , Vollmarshausen , Nassauer Hof
Krebber Frl .. Mülheim Christi . Hospiz II
Kremser , Hr . Marineoberstabsarzt San .-Rat ! Dr . m . Fam.

Siilshayn
Kretzschmar . Hr . Kfm, . Köln
von Kries , Hr . Major , Altenstein
Krüger . Fr ., Bonn
Kiipiuger . Hr . m . Fr „ Oberwiese
Kuhl , Frl , Wetzlar
Kuhn , Fr , Luxemburg
Kunth , Hr , Crumpa
Kunth . Kr , Crumpa
Küthe . Hr . Ijeutii . m . Fr , Hammersleben

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Europäischer Hof
Residenz -Hotel
Gasthof Krug

- Pension Heinsen
Christi . Hospiz II

Hotel Bender
Hotel Bender

Nonnenhof

Xalrop , Frl , Düsseldorf
Namenmühlen , Hr . Fabrikbes . in. Fam , M.-Gladbach

Rose

Notzl, Hr , Godesberg
üehme , Hr,
Oppenheim , Fr , Bebra
Pasche , Hr . Major a . D, Magdeburg
Petersen , Hr . Kfm , Wesel

Hotel Viktoria
Villa Hertha

Goldenes Kreuz
Kitters Hotel

Europäischer Hof
Nonnenhof

Pfaffmann , Fr . m . Tochter , Saarbrücken , Europäischer Hof
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Prinz Nikolas
Evangel . Hospiz

Cordan
Villa v . d . Heyde

Alleesaal
Wiesbadener Hof

Margareth enli of
Europäischer Hof

Brüsseler Hof
Taunus -Hotel

Hotel Berg
Prinz Nikolas

l amlsberg , Hr . Kfm . 111. Fr , Berlin
Lattorf . 2 »Hrn , Wittenberg
v. d. Linde , Hr . Leutn , Krefeld
v. d. Linde , Fr , Krefeld
l.indnau , Frl , Zoppof
Löw, Hr . Zahnarzt . Frankfurt
lulliardt . 11r . Lenin , in . Er, Kobnrg

Europäischer Hof
Schwarzer Bock

Nassauer Hof
Rüdesheimerstr . 4

Taunus -Hotel
Wiesbadener Hof

Hotel Berg

Maier , Hr , Metz
Mann . Hr . Geistlicher . Hettenleidelheim
Mannes . Hr , Schadeck
Marothl . Hr . Apotheker
Mauritz , Fr , Düsseldorf,
M'erges . Hr . m. Tochter . Düsseldorf
Metzger , Hr . Landau
Meyer . Hr . Fahr , Nördlingen
Mever , Hr . Dr . ined . in . Fr . u . Bed , Berlin Kaiserhof
Mever . IV, Eichen Evangel . Hospiz
Michaels . Hr , Kfm , Mingolslieim Reiehspost
Mittel -, Hr . Kfm , Limburg Evangel . Hospiz
Moll . 2 Frn , Goch Wiesbadener Hof
Mbmbreeher , Hr . Kfm , Barmen Hotel Central
Müller . Hr . Botaniker Dr . phil . m . Fr , Berlin Rose

Primavera
Pfinz Nikolas

Goldener Brunnen
Reichspost

Rose
Gasthof Krug

Palast -Hotel
Europäischer Hof

Müller . Hr . Reut ., Barmen
Müller , Hr . Fahr , Stuttgart
Müller , Fr , Neuerburg
Müller , Tir . Kfm . m. Töchter , Mayen
Munzert , Hr , Cocliau
Nagel , ilr . Kfm , Karlsruhe

Residenz -Hotel
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Zum neuen Adler

Zum Landsberg
Wiesbadener Hof

Petersen , Hr . Kfm , Wesel
Piper , Hr . Kfm , Stettin
Pollinger , Hr . Schauspieler,
Post , Frl . stud . med , Saarbrücken
Post , Hr . Geh . Baurat , Saarbrücken
Poster -Prosky , Fr , Köln
Propp , Hr . Kfm , Berlin
Reime , Fr . Prof , Uersfeld
Richter , Fr , Dresden
Richter , Fr , Magdeburg
Richter , Fr , Bautzen
Rieve , Hr . m . Fr , Poppenbull
Rittershaus , Fr , Düsseldorf
Rohr , Fr , Vollmerhausen
Rosner , Hr . Leutn , Berlin
Rosskothen , Fr , Minden
Rosskother , II , Fr , Menden
Rosskother , L>, Fr , Menden
Rubinstein , Hr . Kfm , Königsberg
Sasse , Hr . Lehrer , Recklinghausen
Schäfer , Fr , Karlsruhe
Schmidt , Hr . Kfm . in. Fr , Hannover
Schmidt , Hr . Major
Schlösser , Hr . m. Fr , Ölsdorf
Schönberger , Schüler , Bonn
Schönberger , Hr , Bonn
Sehönwetter . Ilr . in . Fr , Ober -Selters
Schuck , Er , Menden
Schulze , Fr . Reut .. Dessau
Schulze , Ilr . Kfm , Burg
Schwanke , Hr . Rittergutspächter , Wulka
Schwegler , Fr . m . Begl , Essen
Seeler , Hr ., Rchöneberg
Seligmaim Hr . Kfm , Mannheim
Seil , Fr . Dr .. Ottweiler
Simon , Hr . Oberlehrer m . Fr , Krefeld
Simon . Hr . Leutn,
Singer , Hr , Köln
Spelter , Hr . Prof . in . Fam , Solingen
Spiokerhoff , Hr,
Slang . Hr . Kfm . in . Fr , Hattingen
Stapel . .Hr . Kfm . m. Sohn , Trier
Stark . Hr . Musikdir , Stuttgart
Stegmüller , Ilr . Fahr , Strassbur
Steiger , Hr . Gell . Rat m. Fr , Marburg
Steinberg , Hr , Krombach
Stierling . Hr . Ing . m. Fr , Düsseldorf
Stock , Hr . m . Fr , Sprockhövel
Stoelir . Hr . Pfarrer , Raubach
Stolherg , Frl , Strassburg
Strucli . Hr . Kfm , Berlin
Stueeklin , Fr , Burg
Tabacka , Fr , Berlin
Teichert . Hr , Fahr , Neusalza
Thiel , Hr . Amtmann . Blankenstein
Thiers , Tir . Gutsbes , Gut Grevinghof
Türk -JäMb , Frl , Altona
Uhr . FitT  Mainz
Unger , Hr ..
Vcitli . Hr . Kfm . m. Fr , Frankfurt
Voss , Hr . Major,
Wagner , Hr . Geh . Hofrat Prof,
Wanner , Hr . m . Fr , Hof
Welzer , Fr,
Wicht , Hr . Kfm , Bleicherode

, Wolfsohn , Hr . Kfm . m. Fr , Berlin
Wuppermann , Ilr Kfm , Düsseldorf

Nonnenhof
Zwei Böcke

Kirchgasse 17
Margarethenhof
Margarethenhof

Alleesaal
Silvana

Evangel . Hospiz
Nassauer Hof

Christi . Hospiz
Pension Weber

Haus Dambaehtal
Taunus -Hotel

Nassauer Hof
Wilhelmsheilanstalt

Reichspost
Reiehspost
Reichspost

Taunusstr . 5!)
Palast -Hotel

Kronprinz
Alleesaal
Minerva

Zmn neuen Adler
Zum Falken
Zum Falken

Hotel Central
Reiehspost

Brüsseler Hof
Villa Hertha

Evangel Hospiz
Kronprinz

Scliiitzenhof
Prinz Nikolas

Schwarzer Bock
Europäischer Hof
Europäischer Hof

Hotel Central
Gasthof Krug

Zwei Böcke
Alleesaal

Wiesbadener Hof
Europäischer Ilof

Metropole u. Monopol
Evangel . Hospiz

Zum Falken
Taunus -Hotel

Haus Pasqual
Evangel . Hospiz

Steingasse 11
Zum Falken

Rauentalerstr . 15
Goldener Brunnen

Hotel Central
Hotel Berg

Hotel Central
Villa Violetta

Zur Sonne
Nonnenhof

Palast -Hotel
• Reiehspost

Bellevue
Hotel Berg

Metropole u . Monopol
Zur guten Quelle

Hotel Central
Brüsseler Hof
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» r ^ 'ühurg-Lippe. p ran  Hockmeyer . Frl . Bachmann. Frau Major Hoffmann. Frau Oberst E. Schmidt. Hauptin. Plessen. Major von Kamin. Kr zell. Generalleut. v. Bluinentha).
ttAndp. c!l' e- Sanitätsrat Dr. Kaiser^ Frau Hauptm. Riegel. Karl Schleicher u. Frau. Bataill .-Arzt, Gutowitz. Oherleut. Behmisch. Major i. Generalst. Beckert. Frl . Beckerl. Berg-
. h >. v . m,—r To , ■ ‘c t»  i — rr—i— TnnWmom, Freifrau Lehrer von Lehrstädt nebst Töchtern Jozsi u. Margot. Rittm . Ende. Rektor l )öpp.ICtjLj Oberst Plantier u. Gemahlin. Frau Anna Zacher. Korvettenkap.

•— ' Majar Nahmmatiier . Oberst Bolze u. Frau . Frl . Eugenie Bausch.
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Junkermann.

etzterv ^ rs  Vegetarisches Xurrestaurant
Draff * 1 / A - — - — - --

Schillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen um meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze. Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 2385.
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PELZE
e Modelle - eigener Herstellung

J. BA® ARA(H
. HOFLIEFERANT

«Dergasse 4 Webergasse 4

S Detektei Zukunft6. m. b. H. S
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Börner Tor ^ ^ tfc \
Tel. .la. Ref.

Hauptsitt
Berlin W. SS

| : Frankfurt a. M.
1seiilUerpL5/7. Hamburg-Stettin.

C Beobschtungw. AuskünfteS

Tücßcrgasse 37 TVeOergasse 37

,1 koo'f incVfjt
ine» .

A°sfy 'k

URG GRASS«

8V " Wir bittsa casere verehr!.
Leser, bei Bestellangen oder sousügei
Aakalipfnngen, welche anf firnnt*
Mer abgedrnckier Anzeigen erfolgen,
sieh stets an! das „Badeblatt“ sr
beraten.

Soetßestuüe
7jotef frankfurter 7}of.

Speziafität: HQeingauer Origiiiaf-Weine.
Fischzucht - Anstalt.

Cafe -Restaurant.
Mitten im Walde , von der Endstation der elektr . Bahn — Unter den-
Eichen — in 25 Min. zu erreichen (idyllisch gelegen). — Schönster

Ausflugsort Wiesbadens . — Spezialität : Schleier, Forellen.

407

Verwendet r r̂‘N,s 'TT
»Kreuz-Pfennig“
> Harken
•u) Briefen. Karten usw.

‘Of. Eltville.
Ä,

Historischer Bau 1577.

SS

übe ''

H  helidi e1
! Koft 0

Garten, direkt amRliein gelegen.
' Original Rheingauer Weine
Anerkannt gute Verpflegung.

Besitzer: Jean liiland.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Bsideblatt “ ist die
einzige Zeitung,
weiche die amtliche
Fremdenliäte enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wocheniags 10 Ply, Sonntags LSPly.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbarI

Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden . Sehenswürdig¬
keiten : Lutherdenkmal, roman. Dom, Paulusmuseum. Liebfrauenkirche,
Rathaus (Cornelianum mit 7 Nibelungenbildern), Hagendenkmal, Synagoge u.
ältester Israelit. Friedhof Deutschlands, zwei Brücken, alte Stadtmauern s. 1. u.

Ausknnftstelle Verkchrsverein : Kunstverlag Herbst, Lutherplatz.



Residenzstadt wiesbads
5. Jahrgang Nr . 154.

Am tliche Veröffentlichungen.
Dienstag , den 28 . August 1917. 5 . Jahrgang

jSi

Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete « werden auf
Mittwoch , den 29 . August l . Js . , nachmittags 4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
geläden.

Tagesordnung:

1. Bewilligung eines Zuschusses zü den Kosten der Wanderarbeits¬
stätte . Ber . Fin .-A.

2 . Ablösung der Fischereigerechtsame im Nerobach . Walkmühlbach
und Wellritzbach . Ber . Fin .-A.

3 . Beteiligung an der Gesellschaft für die Errichtung von Darren.
Ber . Fin .-A.

4 . Wahl von vier Mitgliedern des Ausschusses zur Auswahl der
Schöffen und Geschworenen . Ber . Wahl -A.

5 . Desgl . von zwei Mitgliedern der Kommission zur Verteilung
der Veteranenspende . Ber . Wahl -A.

6 . Desgl . von zwei Mitgliedern des Hypotheken -Einigungs -Amts.
Ber Wahl -A.

7 . Neuwahl eines Mitgliedes des Ausschusses zur Veranlagung
der Gemeindeeinkommeusteuer . Ber . Wahl -A.

8 . Pensionierung eines städt . Beamten . Ber . Org .-A.
9 . Vorlage betr . das Elektrizitätswerk . Ber . des vereinigten

Bau - und Fin .-A.
Wiesbaden,  den 23 . August 1917.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlnng.

Lebensmittelverteilung.
1. Warenausgabe.

In der Woche vom 27 . August bis 2 . September werden
verteilt:
258 Gramm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1— 10 der

Reichsfleischkarte,
68 Gramm Margarine aus Feld 17 und 18 der Fettkarte,
2 Eier aus Feld 65 der Fettkarte.

258 Gramm Würselzucker aus Feld 58 der Nährmittelkarte,
188 Gramm Kartoffelwalzmehl oder Kartoffelstärkemehl

auf Feld 56 der Nührmittelkarte.
125 Gramm Hülsenfrüchte „ „ 57 „

58 Gramm Gerstenpräparate
gegen Abgabe v. Feld 88 der Nährmittelkarte,

125 Gramm Rübenstrup „ „ „ 89 „ „
Der Preis je Pfund beträgt : für Würfelzucker 36 Pf -, Kartoffel¬

walzmehl oder Kartoffelstärkemehl 45 Pf ., Hülsenfrüchte 48 Pf .,
Gerstenpräparate 30 Pf .. Rübensirup 60 Pf ., für 60 Gramm
Margarine 24 Pf . und für 1 Ei 38 Pf.

II . Berkaufseintcilung.
a) Fleisch:

I — L Samstag 7— 9 Uhr,
M - Q . 9— 10i/ 2 „
R — So IO1/2 —I21/2 „
Sp - Z „ 2— 31/2 >.
A - D 31/2— 5
E - H „ 5- 6i/,
A - Z „ 6i/a —7 „

b ) Margarine und Eier:
I — L Freitag 8 - 10 Uhr,
M — Q „ 10 - 12i/ 2 „
R — Sn . 21/2- 41/2 „
SP - Z .. 41/2- 7 „
A — D Samstag 8— 10 „
E - H „ 10 - 121/2 ,.
A - Z „ 4 - 6 „

c) Nährmittel:
K — M Donnerstag vormittag I A — E Freitag nachmittag
N — So „ nachmittag F — I Samstag vormittag
Sp - Z Freitag vormittag I A - Z „ nachmittag

III . Höchstpreise für Frühkartoffeln.
Der Kleinverkaufspreis für Frühkartoffeln wird für die Zeit

dom 27 . August bis 2 September d . Js . einschl . auf
18 Pfg . für das Pfund

und für die Zeit vom 3 . bis 14 . September d . Js . einschl . auf
9 Pfg . für das Pfund

festgesetzt.
Wiesbaden , den 25 . August 1917 . 431

Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Bon Montag , den 27 . ds . Mts . ab wird für die laufende

Woche der Einkauf von Kartoffeln freigegeben . Eine Entwertung
eines Feldes der Kartoffelmarken findet nicht statt . Ein Privat¬
haushalt kann bis zu einem Zentner Kartoffeln einkaufen . Der
Preis für das Pfund beträgt 10 Pfg . Die Haushaltungen werden
ersucht , die Kartoffeln in den Verkaufsstellen einzukaufen , bei denen
sie als Kunde eingeschrieben sind.

Verkaufsstellen , bei denen Kartoffeln durch zu langes Lagern
schlecht geworden sind , können diese am Boseplatz abliefern und
erhalten dort in gleicher Menge kostenlosen Ersatz.

Wiesbaden , dm 25 . August 1917 . 430
Der Magistrat.

Pilzberatungsstelle.
In der Turnhalle der Volksschule an der Bleichstraße ist von

heute Dienstag ab eine Beratungs - und Prüfungsstelle für Pilze
eingerichtet . Interessenten können hier am Dienstag , Donnerstag
und Samstag jeder Woche , abends zwischen 6 l /2 und 8 Uhr sich
unentgeltlich Rat und Belehrung holen . Die gemeinschaftlichen
Pilzwanderungen werden in der Tagespreise noch bekannt gegeben
werden.

Wiesbaden , den 24 . August 1917.
Städtische Schulinspektion:

428 I ) r . Müller.

Betr . gewerbl . Betriebszählung.
Die Ablieferung der ausgefüllten und mit Unterschrift ver¬

sehenen Fragebogen hat vom 15. bis 29 . August in Zimmer 11—13
(Erdgeschoß ) des alten Museums in dm Stunden von 9 bis 12i/,
und 31/2 bis 6 Uhr zu erfolgen.

Dm Bestimmungen vom 28 . Juli gemäß sind Einsendungen
mit der Post nicht zulässig , da bei der Ablieferung sogleich die
Prüfung auf Vollständigkeit und Richtigkeit der Ausfüllung statt¬
finden wird . „ „ „heu 16 . Auauit 1917 . 392

Viehzählung am  1 . September 1917.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung

statt : sie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen johne Militär-
Pferde ) , Rindvieh (Kälber , Jungvieh , Bullen , Stiere , Ochsen,
Milch - und Zugkühe ) , Schafe , Schweine und Ziegen nach Alter
und Geschlecht , sowie Kaninchen , Federvieh (Ganse , Enten,
Hühner , Truthühner , Hähne und Kücken ). Das in der Nacht
vom 31 . August zum 1. September vorübergehend ;auf Reisen,
Fuhren PP .) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung , zu der
es gehört , mitzuzählen . Zählkarten werden nicht ausgegeben.
Durch die Zähler sind die Angaben der viehhaltenden Haus¬
haltungen in die Zählbezirklisten einzutragen . Das Ergebnis
des Eintrags ist von dem Haushaltungsvorstand mündlich zu
bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amt¬
lichen statistischen Arbeiten , nicht zu Steuerzwecken benutzt
werden . Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
gaben macht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft ; auch kann Vieh,
dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist , im Urteil für
dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht , die Herren Zähler bei der Zählung zu
unterstützen.

Wiesbaden , den 13 . August 1917 . .397
Der Magistrat.

Dringlicher Bedarf an Benzol.
Dem Bezug von Benzol haben landwirtschaftliche Verbraucher

begründete Gesuche um Freigabescheine an den KriegSwirtjchafts-
aus schuß Rathaus Zimmer 42 zu entrichten.

Wiesbaden , den 9. Juni 1917 . 217
Der Magistrat.

Achtung Scharfschietzen.
Am 27 . und 28 . August 1917 findet von vormittags 9 Uhr

bis nachmittags 5 Ubr im „ Rabengrund " Scharfschießen statt.
Es wird gesperrt:

.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstratze . Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal ), Weg
Kesselbachtal , Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle " .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht znm
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben . Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
den n nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten . 444

Wiesbaden , den 27 Juli 1917.
Garnisonkommands.

Laden - Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31 . März >918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20 - 21 . 1 .. „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

rinznreichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages köunen auf innerem

Kechnungsbureau cingesehen werden.
Wiesbaden , den 2 . April 1917 . 7 - <

Städtische S » rberw «it « » k.

Bekanutmachun « . .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach 8 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwem-
Praduzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Becrwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der m der
Akziseordnuna anaedrohten Defraudationsstrafen anzumelden haben.° 1 sr . . crr.— - -
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neu
gaffe 8 , unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 24 . Juni 1917.
Städtisches Akzijeamt.
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Bekauutmachuug.
Nach den Erfahrungen , die bei den letzten Fliegerangriffen ans

deutsche Städte im unbesetzten Gebiet gemacht wurden , sind nur
solche Personen getötet und verletzt worden , die sich aus der Straße
oder am Fenster befanden . ,

Ich richte daher die ernste Aufforderung an die Bürger¬
schaft . bei Fliegeralarm die Straßen und Plätze sofort zu ver-
laffen und Schutz in Häusern zu suchen an Stellen , welche durch
Mauerwerk Deckung gegen Sprengstücke bieten.

Namentlich sind alle größeren Ansammlungen ans freien Platzen
zu vermeiden ; solche locken die feindlichen Flieger geradezu an , mit
einem Wurf Hunderte zu töten und zu verletzen . Vaterländische
Pflicht eines jeden ist es , zu hindern , daß müßige Neugierde kost¬
bares deutsches Leben in Gefahr bringt.

Wiesbaden , den 23 . August 191 ?. 432
Der Polizei -Präfident : von Schenck.

Bekanntmachung.
Die Königliche Kreiskasse befindet sich Rheingauerstraße 3 und

ist geöffnet an den Wochentagen von 8 — 12 Uhr vormittags . ^ Am
18 ., 23 . und den beiden letzten Wochentagen jeden Monats ist die
Kreiskasse geschlossen . ^ ( „

Am 1. jeden Monats können wegen des starken Verkehrs
infolge Pensionszahlungen u . s. w . bei der Kreiskasse keine persön¬
lichen Einzahlungen gemacht werden . r . „ *

Einzahlungen für die Kreiskaste können auf das Reuhsbank-
qirokonto oder das Postscheckkonto Nr . 6880 derselben geleistet werden.

Wiesbaden , den 20 . August 1917 . , 422
Königliche Kreiskaffe.

Bekanntmachung »»Me«
Die Besitzer von Feld - und Gartengrmroi »»

sucht , vorkommende Diebstähle von Bodenerz
fruchten bei dem Feldgerichte zur Anzeige zu

.. . . . ' . FM
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Wiesbaden , den 18 . Mai 1917.
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Ausgabe gibt der Magistrat den Lebensmu 2
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Gewerbliche Betriebszahlung m° n den ^ . A»
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wervillhe Beirlcoszagtung.
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Museums zur Prüfung vorgeleg
Statistische Amt der Stadt die gewerbliches rj

Bekanntmachung.
Es wird hiermit angeordnet , daß Äepfel und Birnen (aus¬

genommen Frühobst ) vor dem 15 . September ds . Js . nicht geerntet
werden dürfen.

Wer gegen diese Anordnung verstößt , wird mit Geldstrafe bis
zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft.

Wiesbaden , den 22 . August 1917 . . 421

zur Verfügung zieyenoen eiumauun »»- -- hi % m ‘ ?
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